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Addrc (le - ttn& ImclJigenrz - fyctttV
AuohLngen der Laternen / rvie auch von andern Zeichen der Tterbhssufer«

l . rMer Tod einet Menschen «stoftne Zweifel , der allerwichtigNe « rsotg , w-^ m
^ «orst' llen kan , und sind damit die astergrösseste

^
Deränbernngen , so wohl in Msi.

düng der sterbenden alt lebenden verbunden . Der Sterbende verläffet mit dem reden oe»

« vrenstand und dar Amt welcher er beneidet , sein Vermögen, Freunde «nd Mrwanvke , ec
höret auf in der menschlichenGesellschaft «ürcksam ,u sevn , io wobt gute und nützliche al» 00»
jt und schädliche Eigenschaften wie auch viel entwocffene , aber nicht auryesubrte veschgsle
werden mit ihm im Staube verscharret , und er siebet sich Plötzlich ln eine solche Reibe un»
Ordnung vernünftiger und freier Geschöpfe »ersetzet , wozu er durch seine sittliche gute oder
döse Handlungen sich den Weg gedabnet bat. Die Lebendigen verltehren dadurch einen
Mann . Freund , Vater , Mitbäraer, Beschützer , Verfolger oder dergleichen : Häuser wer.
den ihrer Vorsteher beraubet, andere treten darinnen auf und folgen im Besitz der Verlassen ,

schaft , der Rahmen und Ehren , «emter , welche » nickt selten I« 3anck . und Re» t« bäudel«

wegen gewissen Foverunqen und Ansprüchen Gelegenheit gibt Menhalden sinder sich nach
dem rode rin anderer Zusammenhang , und ie grosser der Sterbende gewrsen , desto grüster

« .. . ^ ~ . . . . *>nh n/>A\ fi .4% liaha»
woraus

, auch wohl
_ _

Denckmäl»

j )
~

(grßmicn dergleichen^ nlven und «eremonien ihren recht guten Nutzen baden , bchriiver«
bey de en , welche über alle« ,u dencken pfiegen. Ich weiß »war «obl . daß man ni« t teu«
Uder unsere Vorfahren . die guten Alten, wie man ru reden psieget , heftig eiffert , daß sie un,

so viele Ceremouien , Gebräuche , Zeichen und war dergleichen mebr ist , nachgelassennaoen.

Ick weiß aber auch , daß man oft eifert mit Unverstand , und au« Tadels»^ i etwa» verwirfr,
war nicht auf Aberglaube , Einfalt , blinden Nacheifer , D - rschwenvuna lmd r^rgle chen. wn.
der» auf vernünftigen Gründen qebauetist. Diele Gebräuche r ienen nicht dlon lur Trinne.
rung . fandern find Zeichender Danckbarkeit, »errrauriakeit , der Freude, der Auf «unrerunß
»um Guten , der Lreue, der dsriüglichrn Stande- »»rinnen man sich brsindet « nnv ranne«



Denckmäle 4umtttien ; so brittt Ife äwt toMfääe atimltM, fiewfsseIel- e»Bey alli-li Lölckern , dir alltrungesmeste nicht aulgenvmmtn, findet «an . wennGrschicht durchliefet , daß sie dev Lvdeifälten gewisse feirkltchr Gebräuche Leüback>" lv » t,vnv daß et ein« Nicht geringe Beschrwpsuug gewesen, mf flgfjMtunrli p*svruch »der auf wohl bedächtiges Gulfi-we» der Freunden «nd Derwandten solche mos« ,0terlaffen werden . E» find aber die de» Todesfällen übliche Gebräuche nach de« ottlw" ' Ä(,Geschmack und der Vorstellung vo» Tode gar sehr von einander unterschieden . mnoe »
dränche batten die Juden , die khaidäer, Egyptier , Araber , Perser, Grieche« «"■>£ mü»andere baden statt bcv de« ehriste » » andere hingegen de« den barbarischen und

qen Wercken ober einzelnen Abhandlungen von den Gebrächen der Völcker dev -onder Lobte« , «handelthaben. - p<uflK lBi ui . Et betreffen aber diese « rbräche nicht allein den Tobten und deffen M »«
, „ ,<$1Verwandten , sondern auch da» Stcrdhau» alt welche » , dessen wat inwendig «<*" I)B gedencken , von aussen durch ein gewisse » Zeichen kennbar gcmachet wird , b" em" .pEreiilang nach der Beerdigung noch sortwähret , oder gleich darnach wiederum Bin" g ({(0’« en wird. Bon den Römer und Griechen kan man deutlich bartbua , baßste anHäuser von auffea gewisse Gebräuche beobachtet haben , und von den Alten Hevra« . ^ »«Bischen Lande ist r» höchst wahrscheinlich. Die Römer richteten dev dem EingangHäuser geehrter reicher und angesthrner Perionen , einen abgehüuenen tfpE 'nus , vor den Häuser« geringereraber, muste ein Art von Tannen / welche »«“« ‘li .feaiso selten gefunden wurden , die Stell« der raren Evpressrn , vertreten, und wegen »brauch nannte « die Römer dies« Bäume »»bote » teraie» . ( , ) Die Griechen sitz" » A„kdeau» eine« ander« Orte hrrbry gebrachte» Wasser in eine» irdenen Gesäße vor o»'

Cje dt»Hau» , damit dir au» und eingehende sich darmit reinigen konnten , auch «uro» '
-. gtcP*Verstorbenen abgeschnittene Haare am Eingänge aufgehängt Daß die allen Jude» gwHäuser von «uffrn sollen demercket haben , findet «an »war in ihren AlterlbumelNdemercket Luxrorff in der Juden Schule und L'senmänner im entdeckten ^daß von den heutigen Juden gleich nachdem Tode alle- Wasser i« Hause autgegoffen »« '*

f pi»der Engel det Tode» darinnen sein Schlachimeffcr konnte abgewaschen haben . ff» 'P hptiflohnerachttt sehr wahrscheinlich , daß die Häuser worinnen ein Tvvter lag von auil»" '« ercket worden , damit ntrmand ohnversehea» der nicht r«r Freundschaft gehörete I>« ' € •'durch da» Anrübren einet Tobten und dessen so ihm tugehürrt batte vernnreinige « ^7leichneteu ja die Gräber ' worinnen Todtengrbeioe lagen und übertünchtrn sie mitviel mehr werden sie bie Gterbehäuserdemerckethabe. E» war diese » um so »telzD '"von ihnen mit Beerdigung der Tobten s,hr geeilet wurde, »aß mancher in grossenschon konte begraben seyn , ehe «oa durch den allgemeine« Rus gedörrt hatte , baß.«,,»« ' .7den wäre. Wären also die Häuser nicht «oa auffeotdurch grwissr Zeichen kemkar <>»" ^ iv»würde fast niemand sich vor Derunremtqun«, über «inen Tobten haben hüten können̂.
lebe last Niemand sich vor Derunreiviqungüber «inen Tobten Kaden hütensüitrrfiichrn »lnttrrichtgeben. Ich könnte es gar wohl levden, daß ausserderÄusit̂ ^ ,at«lter und löblich r Gebräuche , u »er besonder« » merckwürdige , auch über nütz»"' ^ jch »e«neue » aber klüglich «»»gedachte steremoni«« einqeführetwürden. Niemandenüber strafen oder schellen Nur m v§ »an sich»icht an Gottesdienstliche Derrichtunu „prrdann hier HU dir oberst« Wribhrit die Gebräuche bestimmet , welcher verwegengriffen werden soll .

. .. ...S > KincmdAHs dt T»ntt . vornan , üb. 1 . c . xt v . j». 71 . hat dir hirrhee geoari «»wie auch zu de« wa» folget, anaesührrt. Bon den ssy,ressen und Tanuen w" v ^daß , wenn 6e abgehauen , die Wurtzrin nicht wieder anrschlaqen sollen. ®w ‘ , -a »'Derstordrner nicht wieder austedt , so sind diese Bäume um solches anzuveureRö -nern erwedlet worden .
ark^^l ) Geier hat in seinem Buch i < hfl* Htinorum hiervon am vollständigste» *«der tr <w findet in r - t d \ i r . wo e» strhrn m-str , nicht» dar»»«.



f iv . 3 * unser»» vuitlur - »eilet « in« ausgehängte Meine ein rräuerhaut , und tl .
ne über der Erden stehende Leiche an' , und der daran gebundenrFkor, ob der Brrflorvene
»»V Mittlern »der höhere Range seyr auch tan man ans der Seiten wohin sie ftaiioc avueii «
men ob er auf dem obern ober untern Kirchhof werde begraben werden . Ob dlcser SedravD
in andern Städten dieses Hertzogtbums , oder den angräntzenven Ländern üblich sey , ist
nicht bewußt , und aus meinen Reisen durch r «vtschiand,dte Schweiz und Holland , Hovel«
ihn nirgends bemeecket . Wie alt dieser Gebrauch sev , wer ihn eingesührrt , und was den Er «
ßoder dar»» bewogen habe , bin ich unvermögend auliuführen . Ohne Zweifel ist wohl , daß
tenes,nicht so thörigten Weltweisen seine Laterne , womiter am Hellen Mittage Menschen suchte ,
dierru keine Gelegenheik gegeben habe , uoch weniger läßt sich anuehmen , daß dadurch das Pv-
thagorische und der Morgenländer ihr Lehrgebäude von der Seele vorgestellet werde , daß
aemlich der Leib nichts anders sev alt ein Gefängniß oder Gehäuse , worin die Seele eingea
schloffen sey , wir das Licht in einer Laterne , bis sie endlichdurch den r »d ihrer Gefangenschaft >,tnt«
schlagen werde . Bon den redlichen alten Teutschen, welche um in die Ballhallecinziehcn zu können,
den Tod nicht scheueren , läßt sich l i« er Gebrauch auch nicht h . rleitew, denn es läßt sich nicht bewei»
fen', daß «* unter ihnen üblichgewesensev, «nd wenn er auch würcklich »IU Schwaige gewesenwäre,
so würd - n ihn die Römer , «reiche ftubieitig denRheiustrom kennen lernen,du . chihre Sekräuche
und Sitten verdrenget haben, am allerwenigsten würdeidn Barl derSr oste , wenn er ihn gesunde«»
hätte gedultetbaden . 3 n der altenChristlichen Kirche und oerielden Gebeäniyen bei, Beerdianngett,
findet sich ebenfaa « nichts , welche « hierher «» »»« - ,, werden könnte ( 4 ) denn man kan nicht rin»
mahl »eigen , daß Feuer und Licht nach de« Ableben eine» Christen sevcn auS cltf tct wrrdcif,» eiche« doch bev gar vielen Bülckrrn «Hedemüblich gewesen ist ; im « egentheil pflegte,1 die alte»
Christen wohl wenn sie die Lobtenium Grabe tegleitetenangejündeteFackeln, Lampen und Wn chs»
fernen vorhertragen »u lasse« , wenn schon die Beerdigung am Heven rage , nemlich des Bor »
» ittaqs geschähe , um dadurch ihren Glauben von demkeben der Seelen aniureigen , wie zvuran-
rva >S . 114 . und Onuph . panvin . S . > » . anmerckrn . Dev den RörKrn worben zwar auch»
Fackeln angejündet, wenn die Leich» »um Schliterbaoffen «esüdret würde, hiervon aber war
die ursach , weilen es insgemein des Nachts 1» geschehen pflegte , ( r ) Cs kan also das Aus¬hängen der Tobten . Laternen für den Stecbehäusern kein sehr alter Gebrauch sevn,4 . v . Bieleicht haben gewisse Begriffe und Vorstellungen vom Tode und Leber» hierzu Ge«
legenheit gegeben. Daß Leben stellet man sich als ein schemenves und brennendes Licht vor,und die alten Weltweisen , wie auch nicht wenige der Kirchenväter glaubten , daß die Seele eiafeuriges Wesen sev , welche « » iel m «t dem Lichte gemein hätte . Den Tod hingegen flclleteman sich vermöge des Gegensatzes , als das Autgehcn cines Lichte« vor. Daher kommen diein den mebresten Sprachen gewöhnliche Reben « . Arten , das Lichr des Levens / das Verslöschen des Lebens ; Lichts / und andere ähnliche . Daher scheint es auch qekom .üeu zuseini,daß bev verschiedenem Bölckern auf erfolgtes Ableben Feuer - Lampen und Lichter ausqelöschetworden , wie «ch bereits erinnert habe . ( 6 ) Ein gleiches vor den Häusern Mizudliiren , swei »net « an eine Laterne ohne brennendem Lichte eingeführetzu haben . Hätte mau Mir blrßeiaausqelöschetes Licht ausflellen wollen , so würde solches Zeichen . den rorüderoesendcu nicht
•f!k

U
k iS Mt Augen gefallen seyn, man hat also lieber eine Laterne ohne L cht, um einenre,v ovne Seele und Leben aniuzeigen , erwehlrn wollen.

hanL ».« fSJ 1" ^ 0 aber wir,h !N wolle , er ist diese » ur.v andere Zeichen , womit ein Sterb »vaur. -» uneraet wird , nicht ohne allen Nutzen . Die Vorübergehcudcwerden ctäuht ihrer—
_ Slerba^ v/nt J

C11 P VRAN^ US * \ itibui Ecclefi* Cathol . li '>. I .
'
c . ij .

’
p . 109 , ONLPJdi. PAS -ris , «Je ntu icpelifndi mo r tu 0, apud Clnif . c 3 p . 1 , und andere diese Gebräuche be*

r * j > ^ etrncm findet nichts so hierzu könnte aezogen werden , der im Do ' Hanse öffenr»Uch ausqesetzte rodle , nachdem er gewaschen und mit weiffcn Kleidern aucelhan war zciglaein Sterbhaus an.
t ) XIKLi-i vi ^ rgdZ L . c. Hb . a . c . r . Sr pa* . 79 . ffq« .o ) Das Berschlicffen und Zu machen der Fenster damit die Tonmnstralen dir Grivacher nichterleuchten , icheinet ebentals hievon ertstanben-zu siv > , wie auch di rch die Di » cke ' h,it disBetrübnis uiw

'
Berwirruno derHausgcnoffen anzuzcigeii, Dan » ein solcher Zustand wis-etner bunckein Nacht , «uh per Jinsterniß verglichen.



Sterblichkeit erinnert , und nun Mitlevden über die Betrübt « bewögen . Ander» dienen^
l«r Warnung den lrauer . Häuser « »u der Zeit und so lange der Lodte über ver
keinen Geschäften beschwerlich »»fallen , sondern damit an,»stehen . Denenjenigen» we w
Natur zärtlich sind , einen Abscheu an einem Lobten haben , und derselben « erucvmw ,^
tragen können , geben sie die Lehre solche Häuser »u meiden , und sind die kodten «u vr ?
chen Hausern durch ansteckende Seuche hingeraffet worden , welche « man durch da« on ' ' '

^
Gerüchte leicht erfäbret , so dienen sie ,ur Vorsicht , sich nicht in Gefahr »u begeben.

#oJ
Römern Kaitrnsie auch den Nutzen,daß dle . soden Göttern opfern wollen,sich dnten rvm »

^
Unreinigkeit .wodurch sie an diesem Ihrem Oienste wärengehindertworden wie ServlUl » anM
( 7 ) Dr « Daffer de» den Griechen hatte nach ihrer Mevnung die Kraft , die aut den ra

wr#
Häusern kommende, von der »ugeiogenen Uüreinigkeil ' ru säubern , darum pflegten sie
mit ru be.ivreng cn . E« scheinet daß diese « ein »S ur religiös»« bev ihnen mü- e geweleN ^ .^-

7 ) MKCrtMÄ' NN hat S . 71 . die Stelle augcsührer .
"

Ämmenv

gerbst - und Mutter - Vorlesungen auf dem Academischen
Gym » *fie ZU H «MM. «

Gottf ied RochoU / der heiligen Gchrifr Vortor , der Gotte « gelahrtdeu
Mo g ' iiiänsilchen Sprachen ordentlicher öffentlicher Lehrer , auch Prediger
Evangelisch . Reformicren Gemeine , wird die offendahrte GoneogelahE ' '

yc«
Anlcitlwg de « Herr» Melchiors / die Natürliche aber nach den GrunvsabtN
Herrn Canrzen / in den Vrivatstunden vcrhanvelen . Oeffentlich wird "
fahren die jüdische Altetthumcr nach dem Cnmpenäio de» Herrn Relanvs
reu , auch so wohl da« Collegium Hcbraicum al« Enaminatorium oder Difput
nach Delicden seiner Zuhörer fortsetzcn ^ r,j}.

Johann ifriderich Vetter / der Weltweiüheit und derer Rechten Doctor / au» Alt
Hofrath »Md derer Rechten und polltich Prtftjfor Pubiicut Ordinarius . w»
dem Leystanv GSltet , in dem angesangenen Aleiße seiner Dorlesuugen » »ner k .
sorkfabrrn ; und demnach so gleich nach vorsiehendcn Michael , des morgen -
dis 9 . Uhr , de « Teulschen Reich« Staat « . Geschichte , wie bithero , über des Vgulb
Hofraths Schmausen « Reichsh storie / Dautltcb und umständlich vortragm ' §1,
von y . bis 10 . Uhr / oa » jus ^ ,nir » Uber de « Pufenaorfh TrnÄat . de oKci ? " ^ eo
ik ci »is . und von II . dis ii - Uhr die i’ rincipu ju -is civiiii . über de « « opl >>>
ivMru tonim lmprriLiiuin . gründlich erklären , und bey allen vorkommende» ^ *,1-
sätzeu so wohl da« ] u * Naturac . alt auch die in dem Prcje« de « Corporis sv 'S r bi»
ciani enthaltene Provincial« Rechte . mit aniüdren. Dl « Nachmittag « aber v&*

a per
3 Uhr wird er über des Herrn pr . feff. Achenwalls Staats - Verfasser ßr«
Europäischen Reiche / imr von r bis 4 - Uhr über Gonl . Srolles kurys
Ledre der aklgen,einen Llugheir / seinen Herren Zuhörern die so nöthige >
liche » Staaceii - Wlffenschakt , und die ®tfänt !vft bec Privat . Politick , ¥1. ® Ot‘
deovachleleu . uuo de» seinen Herren Zuhörern auch in vilsem vergaugenen JE ' .ge «,
lab ; sehr heilsam angewandten Lehr . Art , gründlich vor»utragen, nicht er" "

,GOit verleihe Gesundheit / Ruhe / und Frieden ! prtf'f '
3 ob . Phil Loren; Wirhos / J . 11 . Fil . M,d n,ti . . mft,r rbilcf. er

Ulu/ir . Gymn . h t . Prtfts . von der LSnigl . Großbrittann . 2lt » ,^ p/, , . . . . . . , w „ » wiiihu iDroukirim ». » . »
der w ' ffenschaften/wie auch der Teurschen Gesellschaft in Gärungen
wird düse« Jahr unter Elw >rtuna de« fernem gvitlichen Deistauve » in den '
Zasimmenkünsten die allgemeine weltgeichichre nach Tursellins beliebter Am ^ cu
ru v - n Privat . Lercionen die drei ersten Tdeile der Nlerapbpsik "ack dem
sterschen Entwürfe und die Lehre der Lerersamkeit am Heinrccius eggen -
wie diroer gcicheheii ist , da« h : ,ff: gründlich , ausführlich , munter und fass ild vv ' .^ iil '

Kderhard Tsting / der G. G . auff.-rord. Lehrer und Rector der Schulen , mach »
daß «r die bevorstehende Wiutcrmonate durch , die im vo ' icen Halden Jahr
Collegia fotimfetjen gldeucke c nemlich Anweisung im Hebräischen , nach Heren " . tz.
Mrthöhr , «no 0«e philologisch « Erklärung de« ersten TenPschrel-en PnullM



Unßatia
Nun». XL. Dtmftag den 4 . oäobris 1757.'

Zv dem Dmsbmglsche« ^ 66relle -und lorellißeorr- Zttter.
I . NOTIFIC/ITION .

Da man in Trfahrung gebracht , daß verschiedene Rendanten und Debente, . welche zu»
Sehuf der von Teilen der Armde geforderten Fcurage - kieferungen , als auch Krieges . mm*
dnrfcen , nicht weniger übrigen aufgehenden extra «rdinairen Kosten , so ausgeschlagene und re«
bartirre « traordinaire Lontrjbutionr - Darlebn » und kapilalioni . Gelder abzufuhren haben :
» ) solche sehr schlecht und in dünnes nickt» taugend t Papier emballiren . l» ) Die Paquecter
weder Siegelen , noch O am dem Nahmendes Rendanten oder der kaffe bezeichnen ci ) We-
der Gewicht noch Damm . noch auch die Qualitäten der Müntzen darauf bemercken , e ) weo
tfH hjx Briefe noch das Gelb Franco einseuvrn : durch vergleichen Unordnungen aber der Ge*
«eral - Caffe aklerley Aufenthalt » vergebliche Schreivercv und Kosten verursachet «erden ; Als
wird allen und seven,welche ju Viesen cxtraordinairenKriege » . Austagen Gelder auszubriugcnund
obiufüdrenhaben , hiemit bekant gemacht , und auf da» ernstlichsteanfet leget , daß sie die künftig z«
de,ahlenveGelder a ) wie gewöhnlich iu io oder io Rthlr in dick und tüchtige» Papier einzuma«
chen und iu emballiren haben , auch t>) die Paquetten versiegele» , imgleichen c ) mit dem Rah¬
men de « Rendanten oder der Ca»e , oder auch sonst beljenigen, der die Zahlung leistet , gehör, »
bemercken. d ) Die darinnen vorhandene Qualität der Müntz . Sorten , nicht weniger da»
Gewicht und da» Datum der Embauirung darauf noiircn solle ; sovenn e ) solche Franco so wohl
als die Briefe nebst einem ordentlichen Sorten - Zettel ohne alle Autnahme einsenden sollen ;
wornach sich also alle und seve,u achten , mithin die Beobachtung dieser micultn bey der Ab¬
tragung sothanen Beytrag « sich bev *o Rthlr Strafe angelegen sepn tu lassen haben werde»,
chleve in Deputatione den u September > 7 s 7 .

Bergius , v. Morricn , Rapparb , v. Lloud , v . Spaen , *
f . >H. Hanne» , Vorster,
R . Kelvermann.

U . Sachen / fo M verkauffen aofferhalb Dotsdvr- .
Adlnftantiam bei in Sachen Creditorum contra die Wittibe de» abgelebten Kaushändltk»

Hennecke» angcordneten nterim » cur,ton , Herrn Advocat ) Roch » i» jun. , sollen die von ge¬
dachtem Kaufhändlern Hennecke» hinrerlaffene , vorm Osthofer Lhor zu Soest gelegene 4
Schildert Garten » , wovon das Schilwart per Taxatoren , juratum ,u 11 Rthlr gewurdigtt
worden , in nium Lrrditvtvm gerichtlich verkauffct werden . Inhalt » LdiSal citaticn . s»
«lkier r» Soest , »u Lippstavt und Ostinghausen ad vai» a$ pwblicas offigiret, werden dem¬
nach alle diejenige , an bemeltem Mußaarren einige Anforderungen»u haben vermeinen mögte»,
»temit peremtorie abgclaven , um solche in p «ellxi, teimim, den > 7 November a . curr . , >7

,
""v 17 Marti « 17s » bevm Gericht 1» Soest , einzubringen , und mit untadelhastei»

« Er auf eine andere rechtliche Art ,u »erisiciren , diejenige aber , so tust trage»
«nn oE .,? S[

rf
,in iu krbaudeln , können alsvenn gleichfal» erscheinen, in Handlung treten ,

« äriiaen bevm Protokoll einzusehenben Dorwarden schlieffcn , oder zu ge»
LÄg ?L ^ der Zuschlag geschehe , und nie.

*
!.

a' 5 ' fallen ad inftantiam des ad caufam CredForum contra Viduam
™ « angeordueteil interin. « r ur, to,u Herrn Advoc. Rochol jun . , an der Gerichtksiube »
ür 5 einige silberne köffel , allerhand Hautgerälhe an Kupfer,Zinn ,
Stsen , höltzern Gelalhe , uem Linnen , Bettwerck , Kleidung, so denn allerhand Farbe Stos-e»und andere Materialisten ! Waare verkauffet werden : iusttrapendeKäusser können sich alkden»

gewöhnlichen Gerichtsstuben , morgen » Glocke ro , elnfinden , ihren Dvrtheil suchen ».'Nb
r « ucuaai Den Zuschlag gewärtigen , nachher » aber fei) weiter keinen dagegen gehöret werde».

'
Air



ttTö#r
fPJ4 ntitfew ad inltanuam oei^ ietke!^ r

Un^ ^ mS ö'El
't M.lNiUj»»

Kfh & f
- Wiktlde Jobaun Michel« InaefoL rI " H " 0t« . Rentmeister» Lobmevec»

drttetdea t» derMühlenstraffe hjestlbst
'
eiaentdüm^E^ ^ licher Be>cheioer iv vdl>,»rväa jud)« 10

' - ' " »eMM,Nlll- bewohnt-r Jßo^ fjau« iü finero didraÄio-
*■ . . ®MW»

W
lich |U

»ii
'
tH eine rHdcach

'
t , und

'
aüf ,

'
sv Rthlr gewärdiget

'
wvrden ; wenn nun besagter Dl« '/

'
Rentmeister Lbhmever nn, bie sukvakarwn wichen Hause« angestanoen , wir auch dessen » ««>*?mmtbrn ; SU» sudhastiren wir und steilen zu männlichen feilen « auf vbgedachte « Hav»« ,e solche» mit mehrerm in der Lare beschrieben , mit der tapirten Lumme der ic ° rXtblr . !für in primo termino IOO fttbic Jiwticet » oweK. Lltilen und laden auch diejenige , v » r«pden haben mügten solch:» hau » zu erkauffen , auf den z6 Auausti , u Oktober und D" l" 'bet dieser Jahr » < allemahl Nachm , um 4 Uhr , aus hiesiger Starrwaage , und gegen den le»»erminaw p- »cmioi >e , daß dieselbe ,n ingesestea -eemiv» erscheinen . ln Wandlung lrettk" 'den « auf schließen , oder gewärtigen sollen , daß ,m letzten ielm .uöba » Haur dem meisldZA

1-böret « » de - ^Udrkun^
«
Kdevgevrückten Jnfiegel» und elgenhänbigen Unterschrift , tleve im Landgericht denJuni « >757 . Selbmann , Rittmeier. ^Henr . P . GesellschapEt soüen ad inftantiam de» Herrn Caicuiatori » Mcrten » , einige dem Juden Phi.llp ^ nt*Vompertz zuständige Mobilien , den , 8 Octoderc , an de» Herrn Merlen » BehauM «.

'
^ jg,Uch vor rückständige Pacht verkauft werden . Wornach sich Lusttragenbe zu achte« .ssandg . den 16 Sept 1757 -

. ... » eb^Die beyds Gebrubere Herr Paulus und Joh . Floh in Ereyfeld » sind willen » Jur
m # {$*fung de» Johann Rivber» auf den 10 Oetobrr» , vffenilich, jedoch frevwilligdielenden zu »erkauffen einen Garten ; Lustbadende können sich altbenn rinsinben . . Aaft'Et stehet in der Stadt Griethausen ein kupferner Braukessel , nebst einer kupfern^«Pompe und sonstige Draugereitichaft, au » der Hand zu verkauft ; diejenige , so »HrniüLust haben , können sich 1« Grietha » ,ea beym Postwarter Hn von Clst melde», und v .schlossen .

. , [i ffit'Wir zum Landgericht vecordnete Landrichter und Affefforet fügen hiemit männ ' öU"
j
'
c,i°» ^fen , warmaffen »d inHantiam der Wittiben Delcken Josten zu Udem Jngefolge U'.^ essr« 7 !proladirte Uithel » wider Johann « Pastooct dasel stru , pro obuoeodo sudicaro ' //i . gktdUver Mvsterlstrasse zu Udem delegrne» Wohnhaut , so in eine Taxe gebracht , und aut 4 ,MMund z ) Eia Stück Land im Uvemer Feld am « lefelwcge gelegen , welche » etwa „«nKJ ;groß , gleichsal« in eine tojte gebracht , und auf 210 Rthlr gewürdiget worden '. -' 7,sigte Wittibe Dercken Josten um die buKUtiianvo solcher Grundstücken angebalten» «amverselben Suchen statt gegeben ; al» sudhastiren wir und stellen zu männigltchcn»dgrdachte Stücke, nie solche mit mehrerm in der Taxe beschrieben, mit der Wir *c% vielesicfp . de« erstern zu 4c ; Rtdlr und de » zwevtrn zu rav Rthlr . Litiren und lade»gr » so Belieben haben mögten solche» Hau» und Land zu erkauffen , auf den » r b«'18 November a . c. , und ij Januarii a . f. , und zwarn in den behden erstern T«r»"

,oco ««Nachm , um 4 Uhr auf hiesiger Skadttwaage , gegen den letzten kem . ivum aber '
schlaff

"Udem pcremkorie , Massen in solchem letzten eerwino vie Stücke dem meistbietenden «"
Mffchril ' '«serven solle«. Uhrkundlich unsere» deygrdruckten Jnsiegel» und eigenhändigertz '

.eve im Land,, den 7 Julii . 7 ; 7 . Sethmann , «Rlttmeier .
^ ^ ^ schap-

Den , Öftrer c. . fal de Wedmve Herman Winkes in 's Dam , Lande van 6«1*den ftokkeuflsglaelc» vetkopen allcthande gerecdcgoedcrcn, Diedaertoe ge »»1
^ivviodea,

.Der Herr Pastor Hendrick» , Lreenior l 'estamentl de» abgelebten Hendrick » ^ gelav^der verstorbenen Wittiben Rvemer» sind Vorhaben» die von bevden verstorbenenMobilien und Effecten , den 4 Oktober r. » morgen » um - , und Rackmitt . um» ke bhanse zu Lranenburg zu verkauffear Asttrageabr könne» sich mit gemeur S" . z«msi den.



Adlnftantlem Credltorum conrn Gastwirt« Bernhard Becker JU Hietfeld , soll pro • bH -
nendis judicaris de« letzter» sein binnen der Stadt Dinslackenin der Neustadt , etnerseit « Hea.
dich Vätz , anderseits Pottveckcr « Börgertv » känilich gelegene« , pro kypoikecj,verschriebenes
Hau« mit der vadinten befindlichen Scheuer und Garten, jo aus z6z Rthlr 17 und ein dal»
den studer taxiret worden , in denen dazu bestimmten z Lermtnen , neml . Oktober , und 7
December rurr , so denn , 0 Ianuarii a . snt . , alttrnahl Vorm , um 10 Uhr , zu Dinslacken ,ur
gewöhnlichen Landgrrichttstelle , dem m istdietenden össtuttich verkauffet werden ; wetEnve«
dieienige , so dazu Lust haben » sich alsoenn einfinben können . Zugleich werden alle , ' » an die.
sem Hause prseieotino zu haben vermeinen , blcmit lud poei, » perpcim liicntii adgeladen , umili
di<ä ;s lr,Minis ihre etwahige Forderungen alizuzeigen und zu fustlficiren .

Nachdem der in dein Jnlelllgentz. Zettel lud Nun, . xxx . pvin . z bekant gemachte erste,
auf den z hujus vestgesetzt gewesene bubhaitatiom - rcnnin derer Sphärische Immobilien we»
gen darzwischengekommenen Hinoeruip, nicht vor sich gehen können ; als sinv »u Beybehalmng
der Ordnung die Termini nunmehro auf . eu ; September , ; Oktober, und rten November »
allemahl Nachmittag« um 4 Uhr , >m Sterbhause , zur Ätwtie genannt, anderweit angesetzet.
Welche« zu Z- oermann « Mlsenschaft hiemit bekant gemacht wird , und können feie Condition«,
davon in der becierane emgesehen werden . Laicar im Magistrat « . Gericht den rzstenAugust»

Wir Richter und Tepsitzer de« Gericht « zu Reet , fügen hiemit jederniünmglich zu wissen ,
waßmaffen oa» in der Goumrneurstraffealhier belesene , dem alMettettrnen Kampe zugehörige
Hau « samt Scheune , Hintergebäude uno Garten lnder T » » » zu 0 Rlhir ohne die ansebn»
ltche Reparatione« zu rechnen , gewürdiget, auf besondere« de « dazu angesetzten cu, » torir Htz
Adrocati Pollmann Nachsuchuug , zum Verkauf autgesetzet werden soll ; Wir subhastilen als»
und stellen zu tedermännigiiweil feilen «kauf odged. Hau » mit allen seinen Perrinentien und der
tarrrten Summe der 1 ; oo Rthlr ; Litiren uno laden auch dieienige , so Belieben haben mögte»
solche« Hau « zu eckaussen, auf den 17 Augusti , 19 Oclodri« und ; > Dcrembr. a . eure . » und
«warn gegen den letzrea Term.num perermoric , Dag Dutelbt ia angesctzten Termini, ersch inen,
»ii Handlung «retten , Den Kauf schlicffen , oder gewacten sollen , daß im letzte » termino dene»
meistbietenden da« Hau« zugeschlaqei , und nachmahlt niemand weiter dagegen gehöret werde.'
llrkundlich unsere« Jnstegel« . Gegeben Ree« den aS Junii 1757 .

Bevm Landgericht zu Altena , sollen »ä Herr » Johann Diederich Dullau « , det
Johann Diederich Düsterloh« lmmobiiai, Güther al« : , ) Ein allhier deneden der Wittibe«
Woche ! und Johann Peter Raschen Hausern , gelegene Wohnhau « , nebst dabcy bcsindlicheir»
Höfgen , Schmitte , Stall und Gartendleck , so auf 749 Rthlr ; y st . z ) Ein Gartenblech
aufm Goldackcr , auf z ; Rthlr. j ) Zwev Gartenblecke» an dem Gosewinckel, auf 70 Rldlr.
4 ) Eine Wiese aufm Lmschede auf Z4s Rthlr. O Zwey Kirchensitze in der Evangelisch , tu

etherischen Kirchen allhier im Miltelpcrre No s . . auf 90 Rthlr von beevdcte» -LMm»rore,tz
tariret worden » p'. us licitanti vcrkausset , und hierzu terminl » <?i, »ttoni, auf den 6 September,
1 November a . rurr . , und 10 Ianuarii a . fut. , morgen« um 9 llbr , aufm Rabthause anbe»
radmetwoxden. Nicht weniger werden zugleich alle uud lebe , so an vor besagten Parceelen «hl

iRectt oder Forderung zu haben vermeinen » e« rühre her ex quocianque c,piiee « auly
nur wolle , in äieti , terminis mit iu erscheinen, u -:» ihre Forderung zu verificiren , lud pwlich
praeduß citiket . Altena im Landgericht den n Julii 17 < 7 .

Ul « i Ia * *« mawma

melden , und ihren Vvrtheil suchen .
\ V . Ciiatio Creditorum övsserkatd DtttvdM 'gk» - .

Da Anna Margaretha Bremekamp « in Smbnch mit Lode abqcganqen , und ausser eine«
Beller und eine , N ' chte keine d - redes zu ihrer Nastlaff « schask bekant sind , obei sich gemeldet
Haben, Mithin eine Ediätl - c .utiou nachgksuchet worheni so werbt" aüt diejenige, !» ar Ihre



Siachlasfenschaft einige pwetenflon oder Ansprache ex qttöeunqni ciplte ei auch stve , fj
*

rtn mögten , öiemit ediäaiiter citirct , daß sie binnen n Wochen , wovon 4 für den ern
4 für den rwcvten , 4 für vea brüten Termin in rechnen , und zwar» höchsten* den j}bei* a . c , sich den hiesigem Erbhaußgerievte melden , und ihre Ansprüche auch jur» prcxim .
ßvstificiren, mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihnen ein ew ^KlUschwelgrn auferleget , und denen stiv gemeldeten ueredibu» ,k >vren,ro die Erdschast w
^ lget werden solle. Embrich im Sterdhaußgerichtejden »r Iulii r ? s7. ,a r Dn-Nachdem über dar -vermögen der Wittiben Oberste Hälsberg modo Ehefrau '

<TeCf(i« rfui CreaitoruiJ » eröffnet , und ad inltantiam de* ad interim angeordneten C. oratorii V .Advocati 8eek EJittaii» cuatio autgeferligel , welche so wohl hiefelbst , al* lll Wetter U'
Dvllmarftein aff» iret worden : so werben mittelst verselden alte und jede , fo an geineltew * ,
Mögen eine gegen nDete Ansprach 1« haben vermeinen , io rekwiai, pixtix <s , und Ian6 nen ?lftf/Den » 8 September a . r . abgeladen , um altdenn lub peena petpetui liicn ii morgen * um 9'

u#bieseldst iu erscheinen, und die in Händen habende documem» tut jwHficaiion ihrer- eu iu provuciren. Wornach sich als» sämtl . kreditore« ru achten . Hagen im Land« . veß
September i ; s 7 -

, uljDDemnach über da* Vermögende* easparo Sporbeck * concu'su, ct-dirorum erW' '
rjbui• d Inttantiam de* ad interim angeordneten Curatori» Hn Advocati geef Denen c,e?’

uid»n-zufolge zu Wetter und Dollmarstein angeschlagenen Ediedal - ciution , termwu» ad M &dum & verificar.dum von 9 Wochen , wovon ) sur Den ersten , 3 für Den jwchten, Ul>v > nlden dritten Termin iu hallen , muhin ukmui tcrminu » aut den u November a . c. ,peepe, »i fiiemi prafigirek wordeni Al* wirb diese* hikMli dekant gemacht » damit jeverw «
lich dem daran gelegen , sich iur gehörigen Zeit melden , und seine Forderungen sustrstk" '
IK. Hagen im Landg den 16 ®cpt 13 $ 7 .

V. cuatio einer absenten Versöhn ausserhalb Dinab ., . V.. .V» »sv> |vy» »H | |tiy*iv «.’WIOK*Auf eingelegte Desertion,. Klage der Ehefrau Jod . Pettr Trepper , wird lklr^ r^tiii<>"«er-mtorie adgeladen , vaß er innerhalb 9 Wochen vmm « erricht »u Schwelm»nv in dem lktzern Termins den > ; len November a . r. , sich wegen dörlichrr A(einer Frau und Kinde* verantworten solle , Wibrigenfal» m Ansehung der c0" r;. ptr Se#'itttnen Zulasfnng zur anderwäcttgenEhe , iu i. outetiuaciam die Gebühr Rechte»» rtenttam verfüget werden wird.
VI. AVERTISSEMENT .

j .Ajpfl*Wellen der berühmte Vieh . und Pferde . Marckt »u Hagen, in denen kalendern <g l
ne*'den Donnerstag nach St . Luca « stehet , jedoch aber St . Lueat s» viel früher al* so»

«„ pe» * iIi* den 18 Octodee diese* Jahr einsäit , wo den » > eju «ä . der Dorkmundschc » » vdito Der csskrlohnsche Marckr ist , welchen der Haqische , wegen bequemer Derdevî ^^ ar«Diehe* , folge« muß ; AI» wird dem publico dekant gemacht , daß der Hagische»lese» Jadr auf den ii Ortoder gehalten werden solle.Die Priorität» 4- ~ . sollauf* UriDel in Sachen Creditoru« wider den entwichenen Kampe ' ^. cov 'Sonnabend den 8 October vor Gericht hnselbst , publiciret werden ; die nun bev dw'am» . Sachen interessiret , werden auf besagten Tag , Dorm, um , 0 Uhr , ad audi -" '"'
,«aii . hiedurch abgelaven Reet in judici« den i ^ Septemb 1757 .Et wird diemit alle« Paflagtct « und Kaufieute » , die sich de* von vüßrldorff/a ,

1»Sc vice veifa fahrenden Postwagen * bedienen wollen , diemit dekant gemacht , daß l« mH*Wesel nicht mehr wie vorhin,in der Stadt Ree» , sondern im König von Preuffen dev-
Dvckmann, ankommt und absahret.

Di»se lvlellizentr Zettul sind >u bekommen im Adder, rorotoir IU Dui-bulg l W*®
«flen P»stämt «m,da* Stück für I und ( Viertel Stüber.
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